
         
 

Die Rolle der EU bei der Modernisierung Russlands –  
Zaungast oder Partner? 

Donnerstag, 6. Mai 2010, 19 Uhr 
Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

Unter den Linden 78, 10117 Berlin 

Die Modernisierungsagenda von Präsident Medwedew stellt auch die zivilgesellschaftliche 
Zusammenarbeit mit Russland vor neue Herausforderungen. Die Wirtschaftskrise hat offengelegt, 
dass das System der gelenkten Demokratie zu wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Stagnation 
geführt hat. In Russland wird die Diskussion um die Modernisierung inzwischen mit der 
Zukunftsfähigkeit des Landes verknüpft. Nicht nur Experten des von Präsident Medwedew 
gegründeten INSOR Instituts fordern eine Modernisierung, die von politischer und gesellschaftlicher 
Liberalisierung gestützt sein muss.  
Die zwischengesellschaftliche Zusammenarbeit ist Teil der Modernisierungspartnerschaft, die auf dem 
EU-Russland Gipfel Ende Mai diskutiert werden soll. Welche Herausforderungen ergeben sich daraus 
für die Europäische Union?  Welche Rolle können die EU und einzelne Mitgliedstaaten bei dem 
Ringen um die Modernisierung Russlands spielen und wie können sie die russische 
Bürgergesellschaft in diesem Prozess unterstützen? 
 

19.00 Begrüßung  

Matthias Petschke, Leiter der Vertretung der EU Kommission in Deutschland 
Stefanie Schiffer, Europäischer Austausch GmbH 

19.20 Modernisierung in Russland - Herausforderungen an die  zwischengesellschaftliche 
Kooperation zwischen der EU und Russland  

Gunnar Wiegand, Direktor Osteuropa, Südkaukasus und Zentralasien, Europäische Kommission, 
Generaldirektion Außenbeziehungen 

Andreas Schockenhoff, MdB, Koordinator für die deutsch-russische zivilgesellschaftliche  
Zusammenarbeit 

Juri Dzhibladze, Centre for Human Rights and Democracy, Moskau 

Agnieszka Walter-Drop, Leiterin der Europa-Abteilung, Außenministerium der Republik Polen  (tbc)  

Moderation: Stefan Melle, Deutsch-Russischer Austausch e.V. 
 

Nach der Diskussion laden wir Sie zu weiteren Gesprächen  bei einem Glas Wein ein. 

Matthias Petschke,  Vertretung der EU Kommission 
Stefanie Schiffer, Europäischer Austausch 
Stefan Melle, Deutsch-Russischer Austausch 

Bitte richten Sie Ihre Anmeldungen bis zum 3. Mai 2010 an info@european-exchange.org 
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